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Grobplanung „2. Weltkrieg“
Grobziele

· Die Sch kennen den Verlauf des Zweiten Weltkrieges.

· Die Sch können die Ursachen und die Folgen des Zweiten Weltkrieges erläutern.
· Die Sch kennen die nationalsozialistische Ideologie und wissen, welche Ziele verfolgt wurden. 

· Die Sch sind sich der Macht von charismatischen Führern bewusst. 

· Die Sch setzen sich mit der Manipulierbarkeit der Menschen auseinander. 

	Zeitrahmen/Beteiligte Fächer
	Stundendotation
· Geschichte                          24 Lektionen
· Deutsch                               2-? Lektionen
· Musik                                    1 Lektion
· Bildnerisches Gestalten     8 Lektionen
· Lebenskunde oder              

      Religion / Ethik                    4 Lektionen

· Hauswirtschaft                    4 Lektionen                   

                                                  
	

	Einführung/Problemstellung
	Emotionaler Einstieg
Es werden verschiedene Bilder zum Thema „Der Zweite Weltkrieg“ gezeigt.
oder:

Film: Rede von Goebbels zum totalen Krieg
http://www.youtube.com/watch?v=gOZ8oJhETfQ 
	

	Geschichte
Inhaltliches Kernelement I
	Grundkenntnisse
Als Voraussetzung müssen den Schülern der Erste Weltkrieg und die Zwischenkriegszeit bekannt sein. 
1. Wie ist die Stimmung in Deutschland in den 20er- und 30er-Jahren? (: GzG3: S. 59

2. Machtübernahme der NSDAP und Machtkonzentration: ( GzG3: S. 59 - 62

3. Gleichschaltung von Staat und Gesellschaft: Wie sahen die Jugendorganisationen aus? ( GzG3: S. 73 - 80

4. Was waren Hitlers Theorien: Rassismus, Lebensraumideologie und Judenfrage ( GzG3: S. 62 - 68

5. Herrschaft durch Propaganda: Aussenpolitik ( Bildquellen

6. Überblick über den Kriegsverlauf ( GzG3: S. 127 – 149

7. Holocaust: Durch die Lektüre „Damals war es Friedrich“ von Hans Peter Richter oder „Anne Frank“ wird der Holocaust fächerübergreifend mit Deutsch bearbeitet. ( GzG3: S. 173 - 176

8. Widerstand im Dritten Reich: Beispiel die Weisse Rose ( GzG3: S. 177 - 181

9. Welche Stellung nahm die Schweiz im 2. Weltkrieg ein? ( GzG3: S. 149 - 158

10. Die Betroffenen, Kriegsende mit Bilanz: ( GzG3: S. 159 - 177

Weiterführender Unterricht
( Der Kalte Krieg

( Die Welt nach 1945
( Gründung der EU


	24

	
	Grundkenntnisse
Gedichte: „Sieg – Mein Bruder war ein Flieger“

· Sch wissen, dass es verschiedene Ansichten zum Krieg gab
· Sch können sich in diese Positionen hineinfühlen und erkennen wie sie zustande gekommen sind. 

Kurzgeschichten:

· Nachts schlafen die Ratten doch (Wolfgang Borchert)
· Das Brot (Wolfgang Borchert)


( weitere mögliche Autoren sind: Heinrich Böll, Erich

     Kästner, Günter Grass

Literatur: 

· Die Welle (Morton Rhue)
( Ideologie des Nationalsozialismus kann auch nach dem Zweiten Weltkrieg manipulieren und beeinflussen

· Damals war es Friedrich (Hans Peter Richter)

( Problematik des Zusammenlebens befreundeter Deutscher und Juden. 

· Die letzten Kinder von Schwebeborn (Gudrun Pausewang)

( Geschichte um atomaren Krieg in Deutschland 
· Lauf, Junge, lauf (Orlev Uri)

( Wahre Geschichte der Flucht eines Jungen aus dem Warschauer Ghetto

· Malka Mai (Mirjam Pressler)

( Wahre Geschichte, die die Flucht einer jüdischen Ärztin mit ihren beiden Töchtern schildert
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?

	Musik
Inhaltliches Kernelement III


	Grundkenntnisse
· Sch erhalten Einblick in das Genre der Marschmusik/Soldatenlieder.

· Sch erarbeiten Besonderheiten des Genres.

· Sch analysieren den Text und erarbeiten Besonderheiten eines Soldatenliedes: Patriotismus, Reimform, usw.

· Sch singen mit der LP das Lied.
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	Bildnerisches Gestalten

Inhaltliches Kernelement IV
	Grundkenntnisse

· Sch erkennen die Allgegenwärtigkeit Hitlers Politik und deren Einfluss auf die Kunst.

· Sch kennen die Ziele, die Hitler mit der NS-Kunst verfolgte.

· Sch können die NS-Kunst von der „entarteten Kunst“ unterscheiden.

· Sch können einige vertriebene oder zensierte Künstler nennen und kennen ein repräsentatives Bild von ihnen.

· Sch zeichnen selbst ein Bild nach den Vorstellungen des NS-Regimes und eines nach der „entarteten Kunst“.
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	Lebenskunde oder Religion / Ethik
	Grundkenntnisse

· Sch erkennen, dass sie manipulierbar sind.
· Sch erkennen unter welchen Umständen charismatische Führer bestehen können
· Verschiedenen Ideologien werden aufgezeigt und diskutiert.
· Hitler war ein grosses Idol. – Wer ist mein Idol?
· Diskussion um Schuldfrage
· Rolle des Papstes im 2. Weltkrieg 
· Goldhagen-Debatte
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	Hauswirtschaft
	Grundkenntnisse

Rationierung

· Sch sind sich der Lebensmittelknappheit während des Krieges bewusst. 

· Sch erkennen das Privileg immer genügend Nahrungsmittel zu haben. 

· Evt. Verknüpfung zu den Entwicklungsländern. 
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	Grundfertigkeiten
Fachspezifische Arbeits- und Denkmethoden


	· Textinterpretation
· Umgang mit Quellen

· Texte schaffen 
· kritische Hinterfragung / Diskussion


	

	Grundhaltungen
Angestrebte Einstellungen, Handlungen der Lernenden


	Bewusstmachung von:
· Kontrolle des NS-Regimes in alle Bereiche

· Problematik von Idolen

· Schuldfrage

· Auswirkungen des Zweiten Weltkriegs bis heute

· Massenkonsumgesellschaft

	

	Abschluss

	Es eignen sich im Deutschunterricht sowie im Geschichtsunterricht eine Stellungnahme in Form eines Aufsatzes oder das Vorstellen der erarbeiteten Thematik auf Plakaten. 
oder:
MU: Gemeinsames Singen

BG: Bild malen
	

	Im Seminar gezeigtes Material

	· Melodie und Text zum „Grablied der Gefallenen“: http://musicanet.org
· Gedicht „Sieg“ (Gerhard Schuhmann)

· Gedicht „Mein Bruder war ein Flieger“ (Bertolt Brecht)

· http://www.dhm.de/lemo/html/nazi/kunst/index.html
· http://de.wikipedia.org/wiki/Entartete_Kunst
· Kurzgeschichte „Nachts schlafen die Ratten doch“


(Wolfgang Borchert)
· Kurzgeschichte „Das Brot“ (Wolfgang Borchert)
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